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Der britische Bergar- 
beiterstreik der Jahre 

1984/85 zählt zu den be-
deutendsten Arbeitskämp-

fen der europäischen Zeitge-
schichte. In ihm spiegeln sich 

die tiefen sozialen Brüche wider, 
die die neoliberale Wende in der 

Gesellschaft hinterließ. Zugleich erinnert 
uns dieser Konflikt daran, wie unverzicht-
bar eine starke Stimme für die Arbeitneh-
mer:innen ist und dass faire Arbeitsbedin-
gungen, Solidarität und Mitbestimmung 
nicht selbstverständlich sind.
40 Jahre nach diesem bedeutenden Er-
eignis präsentiert die Arbeiterkammer 
Kärnten eine Ausstellung des Instituts für 
historische Sozialforschung (IHSF), Wien, 
und der Martin Parr Foundation (MPF), 
Bristol, die anhand zeitgenössischer Fo-
tografien dazu einlädt, die Folgen dieses 
Streiks für Arbeitswelt, Alltag und Gesell-
schaft neu zu betrachten.
Ich bedanke mich bei allen Personen und 
Institutionen, die an der Realisierung die-
ses Projektes beteiligt waren, und für das 
Vertrauen, dass die Schau in der Arbei-
terkammer Kärnten gezeigt werden kann. 
Sie ermutigt uns, weiterhin für die Rechte 
und Interessen der Arbeitnehmer:innen 
einzutreten.
Ich freue mich auf Ihren Besuch.
Günther Goach 
AK-Präsident
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40 JAHRE GROSSER BRITISCHER 
BERGARBEITERSTREIK (1984/85)

In den 1980er Jahren setzte sich in Großbritan-
nien unter Premierministerin Margaret Thatcher  
eine Politik durch, die auf Deregulierung, Pri-
vatisierung und einen starken Rückzug des 
Staates setzte. Öffentliche Fürsorge wurde 
eingedämmt, Beihilfen und Unterstützungen 
gekürzt. Die Gewerkschaften erfuhren durch 
die „Employment Acts“ starke Einschränkun-
gen.
Diese Maßnahmen, die zu sozialen Spannun-
gen, Unternehmenszusammenbrüchen und 
hoher Arbeitslosigkeit führten, bildeten den  
Hintergrund für den Miners’ Strike von 1984/85, 
bei dem ein ganzes Milieu um seine Existenz 
kämpfte. Als der Streik nach einem Jahr zu-
sammenbrach, war die Welt eine andere – 
nicht nur in Großbritannien. Die neoliberale 
Wende war vollzogen, die Macht der Gewerk-
schaften dezimiert.
Trotz der Niederlage schrieb der britische Mi-
ners’ Strike 1984/85 Geschichte. Durch sei-
nen Eingang in Film, Musik und Literatur sowie 
in Ausstellungen wie dieser blieb er in der kol-
lektiven Erinnerung tief verankert und wurde 
zum Symbol für Solidarität und Widerstand.
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Eine Ausstellung des Instituts für Historische Sozialfor-
schung (IHSF), Wien, und der Martin Parr Foundation 
(MPF), Bristol. 
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